
Erscheint wöchentlich 3mat und tostet
8 ! ? 40 halbjährlich hier 51 kr., im Bezirk

mir Postaufschlag 1 fl . 8 kr.
Donnerstag den 8. April.

Insc -rationsgebübr sür die Zspaltlge
Heile aus gewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 3 Kreuzer , 40rv«

bei mehrmaliger je 2 Kreuzer.

Amtli «He s
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
Bekanntmachung , bctr . die Anzeige pockenkranker Kühe.

Nach der k. Ministerial -Versügung vom 2b . Februar 187b,
Regsbl . S . 148 , erhält jeder Biehbesitzer , welcher natürlich pocken¬
kranke Kühe so zeitig zur Anzeige bringt , daß der Pockenstoff
von denselben zur Impfung von Menschen mit Erfolg benützt
werden kann , aus der Staatskasse eine Belohnung von 24 Mark.

Diese Bestimmung ist in ollen Gemeinden , in welchen
Nindvichhaltung stattfindet , alljährlich im Monat April unter der
Aufforderung an die Biehbesitzer in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen , sobald sie die natürlichen Pocken bei einer Kuh wahr¬
nehmen , dieses dem Ortsvorstcher schleunigst anzuzeigen , welcher
sofort nnverweilt den Oberamtsarzt schriftlich hievon in Kenntniß
zu setzen hat.

Die ächten Kuhpockcn sind eine Ansschlagskrankheit , welche
Allem nach ursprünglich an dem Euter und an den Zitzen der
milchgcbenden Kühe besonders im Frühjahr vorkomml und häufig
zugleich mit einem bedeutenden Wechsel in der Lebensweise der
Thiere , z. B . dem Ucbergang derselben vom getrockneten Futter
zum frischen , von der Slallfütterung zum Waidetriebe , von der
Abgewöhnungszeit der Kälber , mit einem Transport der Kühe
von einem Aufenthaltsort in den andern , oder auf einem Vieh-
markt und einem dabei weniger regelmäßig oder sparsam statt¬
gehabten Ausmelkcn , auch Erhitzen derselben zusammentrifft.
Jüngere Kühe , namentlich solche , welche noch nicht lange vorher
das erste Kalb geworfen haben , scheinen der Krankheit häufiger
unterworfen zu sein , als ältere . Die Pocken , welche vor bös¬
artigen , übelriechenden Geschwüren wohl zu unterscheiden sind,
enthalten eine geruchlose Flüssigkeit und kündigen sich durch ein
anfänglich nicht bedeutendes Heißwerden und Anschwellcn des
Euters und der Strichen und durch ein leichtes Empfindlichwerden
dieser letzter » bei dem Melken an . In den ersten Tagen bilden
sich Knötchen unter der Oberhaut in der Größe einer Linse bis
zu der einer gewöhnlichen runden Bohne und am 2 . oder 3 . Tag
nach ihrem Erscheinen verwandeln sie sich in die eigenthümlichcn
mit einer in der Regel geruchlosen Lymphe erfüllten Pocken , welche
vom Mittelpunkt an gegen den Rand hin in den meisten Fällen
blauweißlich , am Rande selbst aber blauröthlich und auch rölhlich-
gelb aussehen , in den nächsten Tagen aber an Größe zunchmen,
und häufig den Umfang eines Groschenstücks erreichen.

Die Ortsvorstcher werden angewiesen , die vorgcschriebene
Bekanntmachung sofort zu vollziehen und für möglichste Verbreitung
vorstehender Belehrung über die ursprünglichen Kuhpocken , welche
im Regierungsblatt von 1838 Seite 378 — 384 ausführlicher
enthalten sind , unter de » Nindviehbesitzern zu sorgen.

Den 6 . April 1875.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.

Veranstaltung eines Bazars mit Lotterie für Verbesserung
der Krankenpflege.

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 19/30 . v.
Mis ., Beilage zum Gesellschafter Nro . 37 , wird wiederholt ver¬
öffentlicht , daß

1) Herr Kaufmann Gayler  in Nagold zu Empfangnahme
von Gaben in Geld und Lolterieftücken , sowie zur Beförderung
derselben nach Stuttgart von Seiten aller  Localcomitee im
Bezirk sich hat bereit finden lassen , und

2 ) bei den HH . Kaufleuten Hettler , Schmid , Scholder und
Stockinger in Nagold Lotterie -Loose L 1 U . bezogen werden können.

Diejenigen , welche zu Förderung dieses Unternehmens einen
Beitrag geben wollen , werden freundlich ersucht , dieß bald mög¬
lichst zu lbun.

Den 6 . April 1875.
König !, gcmeinsch . Oberamt.

Güntner . Freihoser.

Lages - Nenigkeiten.
Die neu errichtete Mittelschulstelle in Illingen , Dekanats Knitt-

lingc », wurde dem Schulmeister Walter  in Garrweiler übertragen.

Stuttgart,  5 . April . lLaudesproduktenbörse .) Auch unsere
heutige Börse verkehrte unter dem Einflüsse des günstigen Wetters in
ruhiger Stimmung und die Umsätze beschränkten sich auf den nöthigsten
Bedarf . Wir notiren : Weizen , amerik . b fl. 36 kr., bayer . 6 fl. bis ö st.
30 kr>, dto . calif . 7 fl. 9 kr., Kernen 6 fl. 18 - 21 kr., Dinkel 4 st. Gerste,
würtlemb . 5 fl. 12 kr., Haber 5 fl. 12 —30 kr. Mehlprene Pr . 100 Klg.
inkl Sack. Mehl Nro 1 : 19 fl. 15 Ir . — 20 fl. Nro . 2 : 16 fl 15 kr.
bis 17 fl. 15 kr. Nro . 3 : 11 fl. 30 kr - 15 st. Nro . 4 : 11 fl. 45 kr.
bis 12 fl. 30 kr.

Stuttgart.  Karl Manch , der berühmte Afrikareiseude,
ist leider an den Folgen des erlittenen Sturzes gestern Abend
8 Uhr im hiesigen Ludwigsspital gestorben . Die Frische des
Geistes hat denselben , trotz der unsäglichen Schmerzen , die ihn
während der letzten Tage heimsuchien , bis an sein Ende nicht
verlassen ; er hoffte sicher auf Genesung.

Degerloch,  5 . April . Eine Schreckensnachricht durchläuft
in diesem Augenblicke unseren Ort . Zwischen dem hiesigen Ro-
scmvirth Neefs und dem Wirth Raff besteht seit geraumer Zeit
tiefe Feindschaft , in Folge deren heute beide derart auf offener
«Straße aneinandergcriethen , daß Neeff seinen College » , den Wirih
Raff , durch Messerstiche tödtele . Der Thäter ist bereils an das
Kgt . Amts -Obcramt Stuttgart abgelicfert worden.

s/Fässer aus gebranntem  Thon ./j Ziegeleibcsitzer
Jakob Bihl  in Hcsiach hat voiigen Herbst in seinem Keller 3
Behälter aus gebraunlen , innen glasirten Steinen von zusammen
15 Eimern hergestellt und mit Obstmost gefüllt . Dieser hat sich
vorzüglich erhalten , ist krystallhell und von untadelhaflcm reinem
Geschmack . Da solche Behälter von unberechenbarerer Dauer
und für nasse oder feuchte Keller , in welchen selbst eichene Fässer
in kurzer Zeit zu Grunde gehen , besonders gut geeignet sind
und neben , anderen Vorzügen auch den der Billigkeit haben , so
wird auf diese neue Erfindung aufmerksam gemacht.

München,  6 . April . Der Redakteur des Bayr . Vater¬
landes Sigl  wurde in Salzburg auf Befehl des dortigen Lan¬
desgerichts verhaftet , man vermuthet wegen Beleidigung des Kai¬
sers von Oesterreich durch das Witzblatt „ Bremse ."

Im Bezirksgericht München  haben die Tischlcrseheleitte
Hilpert ihr 14jähriges Töchterlein gegen einige Liter Bier an
einen reichen Mann verkuppelt . Sie wurden vom Gericht zu
1 ' /, Jahr Zuchthaus verurtheilt.

Landshut,  2 . April . Gestern Abend wurde unter unge¬
heurem Zulaufe der Söldner und Weber V . Brunner aus dem
benachbarten Altheim in die hiesige Frohnfeste verbracht , welcher
vorgestern sein angeheirathctes einjähriges Kind in granenvollstcr
Weise ermordete . Derselbe hatte sich nämlich ' erst vor Kurzem
verheirathet und scheint ihm das arme Kind irgendwie im Wege
gestanden zu sein , so daß er den Entschluß faßte , .dasselbe zu
tödtcn . Diesen Entschluß suchte er zuerst dadurch auszuführeu,
daß er dem armen Geschöpf eine Stecknadel bis an den Knopf
in das Gehirn stieß . Nachdem hierauf der erwartete Tod nicht
eintrat , drückte er ihm die Gurgel ein.

Frankfurt,  22 . März . 150 Holzhändlcr Deutschlands
und Oesterreichs haben heute hier eine Versammlung gehalten
und einen Holzhändlerverein mit dem Vorort München für das
erste Jahr begründet , dessen nächste Aufgabe sein soll , Beschlüsse
über die Eisenbahntariffrage  zu fassen.

Berlin,  6 . April . Bei der drillen Lesung des Gesetzes,
betreffend die Einstellung von Staatslcistnngen an die katholischen
Bisthümer und Geistlichen hebt Abg . Jung hervor , er habe wäh¬
rend der Osterferien die Stimmung der Rheinlaudc über das
Gesetz kennen gelernt ; man halte das Gesetz für ' die allein pas¬
sende Antwort auf die päpstliche Encyclica , die gebildeten Kreise
der katholischen Bevölkerung wünschten das Ende des Kampfes,
aber letzteren zu Gunsten des Staates entschieden ; man verlange
deshalb ein noch energischeres Vorgehen des Staates . Redner
schließt unter lebhaftem Beifall mit der Aufforderung : „ Lassen
wir uns nicht aushalten in der Mission Preußens und Deutsch¬
lands , die Entwickelung des modernen Staates frei zu machen
von dem hemmenden Einfluß des römischen Priesterthums ."

In den Läden in Berlin findet man Ci g a r r e n sp i tz e n,
welche Bismarck als Grobschmied darstellen , der mit einem Hammer
einen Pfaffen jämmerlich bearbeitet . Steckt mau die Cigarre in
die Spitze , so wird bei ' m Anziehen des Rauches der mit einem



Hammer bewaffnete Arm Bismarcks in Bewegung gesetzt und
die Inschrift sichtbar : Landgraf werde noch härter!

Hech ingcn , 1. April . Kürzlich starb hier eine isr . Wiuwe
in Folge eines ihr zngrkommcnen Telegramms , welches ihr die
Ankunft ihrer Kinder aus Amerika meldete . Bor freudiger Ueber-
raschung wurde sie vom Schlage gerührt.

Breslau,  2 . April . Der „ Schles . Zrg ." zufolge Hai den
speciellen Anlass zu der an den Fürstbischof von Breslau
durch den Oderpräsidenten ans Grund des Gesetzes vom 12 . Mai
1873 gerichteten Aufforderung , sein Amt niederznlegen , abgesehen
von dem prineipicllen Widerstande des Fürstbischofs gegen die
kirchlichen Gesetze , die Thatsachc gegeben , daß derselbe an den
Pfarrer Kick in Kahme eine amtliche Verfügung gerichtet hat,
worin ihm die große Excvmmnuic .uiou verkündet und gleichartig
auf die neue päpstliche Encykiika vom 5 . Februar verwiesen rorrü.

Köln,  2 . April . Zn den acht Forrs,  welche um Köln
errichtet werden , sind jetzt die Ardeiten in Angriff genommen.
Die Arbeiten für die vier um Dentz anzulegenden Forts werden
laut der „ Köln . Volks - Zig ." noch rm Lause dieses Jahres ver¬
geben . Die Festungs Arbeiter sind meistens Fremde : Nassauer,
Hannoveraner , Schlesier , Polen , Holländer , Wallonen und Ita¬
liener . Franzosen dürfen bei Vermeidung einer Couveuiional-
Strafe von 100 Thaleru für jeden einzelnen Fall von Seilen
der Unternehmer nicht in Arbeit genommen werden.

Die Signalordnung sür die deutschen Eisenbahnen  be¬
stimmt , daß von jetzt ab die Abfahrt der Züge wie folgt bezeich¬
net weiden soll . 1 ) Kurzes Läuten mit der Slativnsglocke und
ein kurzer Schlag : „ Abfahrtszeit naht — Einsteigen gestattet ."
2 ) Zwei kurze Schläge : „ Es m u ß eingestiegen werden . " 3 ) Drei
kurze Schläge : „ Abfahrt , Niemand darf mehr Ansteigen ."

Freund Lasker  wird nächstens Doktor und Apotheker ab¬
danken und seine Arzneien nur noch aus Küche und Keller be¬
ziehen . Die Politik wird er eine Weile an den Naget hängen
und den Sommer hindurch eine Luftkur in Frciburg im Breis¬
gau brauchen , wo ihm ein ächter Bruder wohnt.

Wien,  5 . April . Die „ Montags Revue " , die Zusammen¬
kunft in Venedig besprechend , constatirt , daß Oesterreich mit auf¬
richtiger Theilnahmc die Herstellung Deutschlands und die Einigung
begrüßt , sowie die Annäherung an Rußland hcrbeigesührt habe,
alte Gegnerschaften seien für immer abgethnn und neue werthvolle
Freundschaften erworben ; die Interessen des Friedens fänden in
Oesterreich die wichtigste Bürgschaft.

Triest,  3 . April . Anläßlich der Enthüllung des Kaiser
Maximilian -Denkmals , welcher Kaiser Franz Joseph , die Erz¬
herzoge , die Minister , die Generalität und sonstige Würdenträger,
sowie eine unabsehbare Menschenmenge beiwohnten , hielt der Präsi¬
dent des Denkmalcomitss Porcnta eine italienische Ansprache an
den Kaiser , worin er unter Hervorhebung der Verdienste Maxi¬
milians den Wunsch ausdrückie , die Bildsäule möge der Gegen¬
wart und Zukunft die Anhänglichkeit der Triestiner an das glor¬
reiche Herrscherhaus bekunden , mit welchem sie stets Freud'
und Leid getheill hätten . Der Kaiser erwiderte , in dem er für
die seinem Bruder erwiesene Pietät und Verehrung seinen Dank
aussprach . Nachdem die Hülle des Denkmals unter den Klängen
der Volkshymne und stürmischen Hochrufen gefallen war , begab
sich der Kaiser mitten durch die dichtgedrängte ihn jubelnd be¬
grüßende Volksmenge nach der Residenz zurück ( N . T .)

In der Schlacht bei Gravelotte  wurden der Hauptmann
v . Koschenbahr imd sein Feldwebel Hübner vom 84 . Infanterie¬
regiment so schwer verwundet , daß an ein Aufkommen nicht zu
denken war . Ein Freund fand Beide ans dem Schlachtfelde und
suchte ihre Leiden nach Möglichkeit zu lindern . Da richtete sich
der Hanptmann auf und sagte : Ich habe eine Bitte . Hier neben
mir liegt mein braver Feldwebel Hübner . Er ist tödtlich ver¬
wundet wie ich , ich bin Junggeselle , er hinterläßt Weib und
Kinder . Diese sollen Erben meines Vermögens sein . Darauf
dictirte er seinen letzten Willen dem Freunde , gab an , wo sein
Vermögen zu erheben war und unterschrieb mit fester Hand sein
Testament . Unter Thränen der Rührung vernahm der sterbende
Hübner , was geschehen war und rief : O mein Hauptmann ! in¬
dem er die Hände zum Himmel richtete . Der Hauptmann reichte
ihm die Hand mit den Worten : So , Hübner , haben wir Beide
als brave Soldaten gedient , für König und Vaterland unsere
Pflicht gethan und wollen nun auch als tapfere Soldaten sterben.
Der Feldwebel verschied mit einem friedlichen Lächeln im Gesicht,
ihm folgte wenige Stunden daraus der Hauptmann.

Madrid,  4 . April . Nachrichteil aus Rom bestätigen,
daß der Nuntius Weisungen für die Bischöfe und den Klerus
mitbringe zur Mitwirkung bei der Herstellung des Friedens und
der Befestigung der Regierung Alfons . ( S . M .)

Venedig,  5 . April . Die Begrüßung beider Souveräne
war sehr herzlich . Der Kaiser umarmte und küßte wiederholt den
König . Nach der Ankunft in der Residenz stattete der König
dem Kaiser einen halbstündigen Besuch ab , welchen der Kaiser
sofort erwiderte . Der Kaiser besuchte sodann die Kronprinzessin.
Um 4 Uhr empfing der Kaiser die italienischen Minister , die

Präsidenten beider Kammern , die Behörden Venedigs und das
Consnlarkorps . Der Gesandie Graf Wimpffen und der Genc-
ratkonsul Pilat stellten die österreichischen Unterthanen vor . Um
5 Uhr stattete der Patriarch zuerst dem Könige , dann dem Kai¬
ser einen Besuch ab . Beide Monarchen waren über das Wie¬
dersehen sichtlich erfreut.

Frau ClotilFe,  Plon Plon ' s Gattin und Victor Emannet ' s
Tochter , hat ans Scheidung und Herausgabe ihres Vermögens
angetragen . Plon Plon ist der liederlichste Vogel , den es gibt,
und seine Federn hat er auch verloren.

Die Earlisten - A rmee  in Spanien zerbröckelt nach und
nach . Nach Frankreich sind bereits 244 Offiziere übergeirelen , >
im Lande zerstreut über 100.

Es bestätigt sich , daß zwischen der Ex - Kaiserin Engenie ^
und Rouher ein ernster Eonflikt ausgebrochen ist . Sie verwei¬
gert ihm weitere Gelder und verlangt , daß er die Führerschaft
der Partei abgebe.

Ans Mexiko  berichtet der Washington - Globe Folgendes:
Die Republik Mexiko ist im Kampfe gegen die den Staatsge¬
setzen trotzende G e i st lich ke it noch lhatkiäftiger als die Monar¬
chie Preußen . Der Präsident und sein Kabinet schlugen dem
Kongreß ein neues Kirchengesetz vor , welches die preußischen
Kirchengesetze an Entschiedenheit weit hinter sich läßt und jetzt
trotz der heftigen Gegenagitationen des Clerns fast einstimmig
vom Kongreß angenommen ist . Dasselbe bestimmt im Wesent¬
lichen Folgendes : Der Senat darf keine Religion begünstigen
oder verbieten und sich auch nicht mit Ertheilung des Unterrichts
in religiösen Dogmen befassen Jede ossistelle Knltnsansübnng
ist in den staatlichen und gemeindliche » Unterrichtsanstalten unter¬
sagt . Keine bürgerliche oder militärische Behörde darf in ihrer
amtlichen Eigenschaft irgend welchem Gottesdienst beiwohnen.
Nur innerhalb der Kirchen soll Gottesdienst gehalten werden,
und cs sollen weder kirchliche Prozessionen staltfindcii , noch sollen
die Priester sich im Ornate ans der Straße zeigen oder irgend
ein äußeres Zeichen ihres Amtes tragen . Alle Versammlungen
in den Kirchen sollen öffentlich sein und die Behörde darf dort
einschrciten , sobald die Umstände es erheischen . Keine religiöse
Anstalt darf Grundeigenthnm oder Kapitalien , die in Grund-
eigenthnm angelegt sind , erwerben . Der Staat erkennt keine
Mönchsorden an und erlaubt ihre Niederlassung unter keiner
Bedingung . Mit welcher Strenge dieses Gesetz durchgeführt wird,
ersieht man daraus , daß jetzt außer den anderen religiösen Orden
selbst der sonst bevorzugte Orden der b arm h erz i g en S ch w e-
stern  ans Mexiko verbannt ist und die Schwestern auf dem
schub über die Grenze gebracht werden . Zugleich geben sich
die Centratregiernng und die einzelnen Staatsregierungeu die
größte Mühe , durch öffentliche Schulen die Unwissenheit und
Blindglänbigkeit zu bannen.

A l l e r l e i.
— In München hielt dieser Tage der bekannte Irrenarzt

vr . v . Gndde  n einen öffentlichen Vortrag über Geisteskran k-
heite  i>. Er bekämpfte die Ansicht Vieler , daß das Entstehen
der Geisteskrankheiten aus moralischen Verirrungen , aus dem
Uebermaß sinnlicher Genüsse , ans der Wirkung geistiger Ge¬
tränke re . abzuleiten sei, die meisten seien vielmehr Störung kör¬
perlicher Thätigkeiten und zwar der Gehirnorgane . Der begab¬
teste und sittlich tüchtigste Mensch von ganz gesunder Geistes¬
und Körperbeschaffeuheit könne z. B . durch plötzliches Eindringen
von Llulthcitchen ins Gehirn zum Blödsinn herabsinken und ohne
das leiseste eigene Verschulden in eine Lage gerathen , die wohl
die elendeste im Menschenleben ist . Die Freiheit des körperlichen '
und geistigen Lebens , das Gleichgewicht höre ans . Davon erzählte !
er viele Beispiele . So hatte ein gebildeter und körperlich ge - ^
sunder Mann folgende fixe Idee . Er rüstet eine Flotte ans,
segelt mit derselben — nicht per Dampf , sondern mittelst pneu¬
matischer Maschinen — nach dem Nordpol , legt dort artesische
Brunnen an , mittelst welcher er unerschöpfliche Petrolenmquellen >
zu Tage fördert ; das in mächtigem Strahle aufsprndelnde Pe - !
trolcum zündet er an ; diese riesige Feucrsäule erhellt den ganzen i
Nordpol , die Eiskruste schmilzt , durch die ungeheure Wärme
wird ein tropisches Wachsihum erzeug ! ; ein wahres Paradies
thnt sich vor den Angen des Spekulanten auf : die Insel der
Glückseligkeit ist geschaffen . Nun segelt der gute Mann auf seiner 2
Flotte wieder heim nach Deutschland und ladet sämmtliche Prole - >
tarier deutscher Zunge ein , mit ihm nach seiner durch Petroleum i
geschaffenen Zaubcrinsel zu ziehen , wo ihnen ein Leben ohne j
Noth und ohne — Stenern in Aussicht steht . Achnlicher fixer !
Ideen gibt es in jedem Jrrenhause eine Auswahl , und die mit
ihnen Behafteten sind noch die glücklicheren unter den Geistes¬
kranken . Im obigen Falle ist offenbar der spekulative Geist des
Geschäftsmannes mit dem kommunistischen Geist des Sozialismus
in unentwirrbare Verwickelung gerathen . Das körperliche Be¬
finden selbst wird indeß dabei nicht gestört.

— ( Die Anhänger der Feuerbestattung)  legen
durchaus nicht die Hände müssig in den Schooß . Nicht allein,



daß sic wo nur möglich Vereine errichten und sich in der '-Schweiz
sogar ein „internationales Correspondenzblatt " zur Förderung
ihrer Sache gegründet haben , sie sind auch fort und fort bemüht,
das Angenehme mit dem Nützlichen zn verbinden . Und das mit
wunderbarem Erfolg ! So hat nach dem „Journal de Toulouse"
Professor Desens eine Erfindung gemacht , welche bestimmt ist,
die Urnen zur Aufbewahrung verbrannter Menschen überflüssig
werden zn lassen. Der genannte Naturforscher nimmt die erkal¬
tete Asche, zerkleinert dieselbe mit einem Mörser von Bessemer¬
stahl, feuchtet sie hierauf mit einer kleinen Quantität Wasserglas
an und setzt das so erhaltene Präparat in der hydraulischen Presse
einem ungeheuren Drucke aus . Die Asche erhärtet alsbald zu
einem festen marmorartigen Stein von großer Glätte , auf den
Name , Datum deS Todes , ein Nachruf und dergl . mehr mit un¬
auslöschlicher Tinte geschrieben werden können. Auch lassen sich
Portrails der Verblichenen inBronce schneiden, die man als Matratzen
an einer Kette um den Hals tragen oder als Busennadel vor-
steckcn kann. Diese letztere Art der Verwendung von Leichenasche
dürfte eine große Zukunft haben , da sinnigere und werthvollere
Familiengeschenke kaum zu denken sind , als die tragbaren Por¬
träte geliebter Verstorbenen , aus ihrer eigenen Asche angcfertigt ."

— Vom Melken . Bei einer Kuh erfordert bekanntlich
das reine Ausmclken mehr Kraft , als das Ausmelken einer an¬
dern ; überhaupt werden beim Melken die allergrößten Fehler
begangen und viele Frauen kennen sich oft selbst hierin nicht.
Wie viel Kannen Milch man zn einer Kanne Butter haben muß,
liegt oft einzig und allein am Melken . Ich habe beobachtet, daß
eins und dieselbe Kuh beim Morgenmclken zu Beginn des Mel¬
kens 5° » und zu Ende des Melkens , wenn die Milch im Euter
zu Ende geht , 35 °/» Sahnegehalt hatte , mithin 30 °/o Differenz.
Wenn daS Enter vor dem Melken nicht „gewendet " , nicht tüch¬
tig durchgearbcitct wird (das Kalb , wenn es an der Kuh saugt,
stößt ja auch wiederholt mit der Schnauze gegen das Euter —
warum ? doch sicher, weil ihm sein.Instinkt sagt , daß es dadurch
bessere Milch bekommt) , wenn das Enter also vor dem Melken
nicht gewendet und tüchtig durchgearbeitet wird , so fließt zuerst
die dünne , wässerige Milch beim Melken schnell ab und die Sahne
bleibt zurück; unter solchen Umständen ist es freilich möglich, sehr
schnell mit dem Melken einer Kuh fertig zu werden , aber dieses
schnelle Fertigwerden kostet sehr viel Geld , und was das Schlimmste
ist : die Fähigkeit der Kuh , viel Milch zu geben, nimmt durch das
unvollkommene Ausmelken ab.

Amtlkcde rnrd Drivar -Dekauurmactz -nnge » .
H a i t e r b a ch,

GcrichtsbczirkS Nagold.
Liegenschafts-Verkauf.

Die in der Ganlmasse des Kaufmanns
Johannes Oesterle  von Hailerbach vor¬
handene Liegenschaft wird am

Samstag den 17 . April d. I -,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhause in Haiterbach im ersten
öffentlichen Anfstreich verkauft , und besteht
dieselbe in

394 Rth . Gebäude Nro . 11.
Einem zweistockigten Wohnhaus mit

Scheuer , Stall und zwei gewölbten Kellern
unter einem Dach , Holzremise am Haus,
dingliche Schildwirthschaflsgerechtigkeit , ein¬
gerichtete Branntweinbrennerei und Kauf¬
laden an der Hauptstraße,

Anschlag 6500 fl.
'/» M . 1,9 R . P - 'Nro . 495.

Gras - und Baumgarten und Wassergraben
in Wiesenäckern,

Anschlag 80 fl.
«/s M . 35,5 . P . Nro . 1804.

Acker ans der Höhe.
«8 M . 13,2 / P . Nro . 1803.

Acker auf der Höhe.
2/« M . 11,9 . P . Nro . 1802.

Steinriegel auf der Höhe.
Die 3 letztgenannten Grundstücke werden

zur Kalkbrennerei benützt.
Anschlag derselben 300 fl.

4's M . 1,0 R . P . Nro . 1828
3.

Acker und Oede auf der Höhe,
Anschlag 30 fl.

°/8 M . 27,2 P . Nro . 3112
1.

°/s „ 30,6 . „ „ 3112
_ 3.

IN » M . 9,8 . Acker' ' auf dem hintern
Staudach,

Anschlag 10 fl.
1 M . 23,4 . P . Nro . 3111.

Acker allda , Anschlag 8 fl.
Altnnifraer Markung.

1 M . 45,1 . P . Nro . 417.
Acker in langen Aeckern,

Anschlag 100 fl.
1 ' /« M . 3,0 . P . Nro . 428.

Acker allda , Anschlag 150 fl.
Eutinger Markung.

->/8 M . 35,3 . P . Nro . 7662
2.

-/-> M . 35,2 . P . Nro . 7666

_ _ ' 1 ."

4s M . 22,5 Äcker im Heiligenhölzle,
Anschlag 280 fl.

-/s M . 26,7 . P . Nro . 7665.
Acker allda , Anschlag 150 fl.

Nagold,  den 23 . März 1875.
K . Gerichts -Notariat.

Buzen geige r.

W i l d b e r g,
Gerichtsbezirks 'Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des Gottlieb

Mangold,  Küfers in Wildberg gehörige
Liegenschaft, nervlich:

'/» an 13,3 N . einem 2stockigten Wohn¬
haus von Fachwelt auf Fnßmancrn mit
einem Stall allein,

24,0 Hofranm,
0,3 Mauer.

37,6 R . Nro . 183 in der untern
Gaffe

4,9 R . P . Nro . 101 . Gemüse¬
garten allda.

Anschlag bis hicher 375 fl.
4s M . 43,6 N . Acker

^ ' /s M . 6,5 R . Oede.
°s M . 2,1 N . P . Nro . 585 an der

1."
Eck. Anschlag 25 fl.
wird am

Freitag 16 . April d. I,
Vormittags ! 1 '/r Uhr,

auf dem Nalhhanse in Wildberg im ersten
öffentlichen Anfstreich zum Verkauf gebracht.

Nagold,  26 . März 1875.
Gerichtsnotar Buzen geig er.

Nagold.

Verbot.
Die Güterbesitzer werden hiemit wieder¬

holt darauf aufmerksam gemacht , daß es
bei Strafe verboten ist , von den angren¬
zenden Güterstücken in den Stadtwaldnngen
Steine abzulagern.

Den 5 . April 1875.
Gemeinderath.

Wiederholter StüMNholz-
Verkanf.

Ans den Stadtwalddistrikten Bühl , Abth.
Wäsle , Killberg , Abth . Sommcrhalde und
Ob . Dreispitz und Winterhalde , Abthlg.
Ameisenbuckel, werden

776 Stämme tannen Lang - und Säg-
Holz mit 66,39 Fm . in 1. Kl ., 164,64 Fm.
in H . Kl . , 253,17 Fm . in III . Kl . und
291,60 Fm . in IV . Kl . wiederholt zum
Verkaufe , im Submissionswege , ausgeboten.

Die Offerte sind , in Prozenten vom
1874er Revierpreis vom Forst Wildberg
ausgedrückt mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " versiegelt , spätestens am

Montag den 12 . April,
Vormittags 10 Uhr,

bei dem Unterzeichneten eiuzureichen. Das
Holz wird inzwischen auf Verlangen vor¬
gezeigt und von den Verkaussbedingungcn
kann Einsicht genommen werden.

Den 5 . April 1875.

F o r st a in t A l t e n st a i g.
Revier Simmersfeld.

Slamml-ofi-Verkaus
am Donnerstag den 15 . April d. I .,

Vormittags lO '/r Uhr,
im Hirsch in Enzthal aus Staatswald
Obermühlhalde:

1506 Stück Nadelholz - Lang - und
Klotzholz mit 700 Fm.

Altcnstaig , den 6 . April 1875.
K . Forstamt.

Revier Nagold.

Hoh-Verkanl.
Am Samstag den 10 . d. M.

werden vom Schloßberg 2 verkauft werden:
10 Nadelholzstangen , 5 —7 in. lang,

5 Nm . eichene >
1 „ buchene > Prügel.

10 „ Nadelholz >
200 eichene

20 buchene
260 gemischte
520 Nadelholz

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
bei Graf ' s Bierkeller.

Nagold , 6 . April 1875 . .
K. Revieramt.

B ü h r l en.
B e r n e ck.

100 fl.
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

die Stiftungspflege.
E b h a u s e n.

KmglM -Verkau?.
Am Montag den 12 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
Kaltenan und Aeckershalden 234 Stück
Langholz zum Verkauf.

Den 5. April 1875.
Schultheißenamt.

_R i et h m n ll e r.
Nagold.

Geld-Ankrlnetku.
Gegen doppelte unterpfändliche Sicher¬

heit sind
ISO « fl.

in einem oder mehreren Posten auszuleihen.
Von wem ? sagt

die Redaktion.

A l t e n st a i g.
Wegen meines baldigen Umzugs nach

Bietigheim sind die noch bei mir in Repa¬
ratur befindlichen Uhren abzuholen.

Zugleich sage ich meiner werthen Kund¬
schaft für das mir bisher geschenkte Zu¬
trauen meinen höflichen Dank.

Uhrmacher Oechsler.

Wellen.

Gemeinderath.
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8 HoGeits-Einla-ung. §
HO Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, Freunde HO

und Bekannte auf ^
2 Sonntagden 11 . April  ^
O» zu einem Glase Wein in den Gasthof zum Hirsch freundlich ein. D?
H? Georg Heinrich Bolz , Hj
HO und seine Braut : ^
^ Marie Holzwarth von Sindclfingen. ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Nagold.

Ein Mädchen
zu Feldarbeiten und welches auch in den
häuslichen Geschäften einige Erfahrung
hat , findet sogleich oder bis Georgii eine
Stelle ; wo ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Eine ältere , im Hauswesen erfahrene

Person wird gegen hohen Lohn sogleich
oder bis Georgii gesucht.

Wo ? sagt
die Redaktion.

" N a g o l d.

Anzeige.
Nächsten Donnerstag den 8 ' und

Freitag den 9 . d. M.
schlage ich Magsamen für Kunden.

Fr . Rentschlcr.
Nagold.

»

Lager.
Neueste und verbesserte Systeme in Dop-

pelstcppstich-Nähmaschinen für Handgetrieb
» fl. 44 . , mit Tisch a fl. 56 —60 . , für
Familien , für Näthcrinuen » fl. 56 —80 .,
für Schuhmacher , Schneider , Sattler , Kap-
penmacher von 70 fl. — J20 fl. rc. bei

Fr . Stockin ger.
Nadeln und Faden bei Obigem.
Unterricht gratis.

Gültlingcn — M ö tz i n g e n.
Luzerner und dreiblättrigen

Mesalnen
in verschiedenen und keimfähigen Qualitäten
empfiehlt'

_ I . G . Hummel.
A l t e n st a i g.

Einen zum Dienst tauglichen

Farren
^verkauft

Engelivirth Roh,
Küfer.

Auch nimmt einen kräftigen Menschen
in die

Lehre
der Obige.

Nagold.

Lieferung von Sandstein¬
dickplatten.

Der Unterzeichnete bedarf , bis Ende
August d. I . geliefert , ca. 330 sH Meter
ganz gesunde Sandsteindickplatten , 0,086
Meter dick, und wollen tüchtige Lieferanten
ihre Offerte , loco Nagold , cinsenden an

Ehr . Schuster , Werkmeister.

Nagold.

Klekftmkn-EmpfthlMg.
Der Unterzeichnete empfiehlt ewigen und

dreiblättrigen Kleefarnen von ausgezeichneter
Qualität und doppelt gereinigt.

I . A. Sch older.

Rö h 5d o r s e r
a1ur- B leicht.

Wir erlauben uns hicmit die höfliche
Anzeige zu machen , daß wir in nächster
Zeit mit Auslegcn von Bleichwaren begin
neu werden und werden wir uns bemühen,
die uns gefälligst anvertranten Gegenstände
zur besten Zufriedenheit unserer werthen
Kunden schön und gut gebleicht wieder zu-
rückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn - und
Festtagen weder Bleichwaren angenommen
noch abgegeben werden.

Rohrdorf, 19 Mär, 1875.
Gebrüder Dürr,

Bleiche Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir mit

recht vielen Aufträgen zu beehren bitten,
sind:
Herr W . Hettler , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz, Kaufmann, Altenstaig,
, W. Morlok, Kaufmann, Hailerbach,
„ W. F . Reichert, Kfm,  Wildberg,
„ W. Widmann, Kfm., Unteijettingcn,
, Z. G. Gutekunst, Kaufmann, Pfalz-

grafenwciler.
„ C. Werner, Kaufmann, Bondorf,
„ Fr. Hanselmann, Waldmeisters

Wittwe , Simmersfeld,
„ ZohS. Rall, Kaufmann, Neubulach.

E b h a u s c n.

200 fl.
Pfleggeld hat sogleich und 1VV fl . bis
Georgii zum Ausleihen

Martin Lodholz.
A l t e n st a i g-

Schmied - Mrlings-
Gesuch.

Ein wohlerzogener , kräftiger Junge kann
sofort mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre
eintreten bei

Schmicdmeister Wallraff.
Egenhausen.

Lehrlings - Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt ohne

Lehrgeld in die Lehre
_ Walz,  Jpser.

Reutlingen.
30000 Stück ganz gute Blechleeren

hat billigst zu verkaufen
C. F . Uber,  Tuchsabrikant.
Gaugenwald.

Das Aushängen von Hopsendrähten von
4 Morgen wird im Akkord vergeben.

200 Ctr . sehr schöner

steht zum Verkaufe.
Gutsbesitzer Stein

Nagold.

1200 fl.
hat gegen doppelte Versicherung auszulehnen

_ Albert Gay ler.
R l t e n st a i g.

Ein tüchtiger

Schuhmacher-
Geselle

findet sogleich dauernde
Arbeit bei

_ ^ Fritz Schüler.
Es liegen bei Unterzeichnetem

300 fl. Pflcgschaftszeld
sogleich zum Ausleihen parat.

Schönbronn , den 29 . März 1875.
Johannes Roller,
Plattenbrnchbesitzer.

Bei dem Bau der Nagold -Haitcrbacher
Straße , II . und III . Loos , finden

Rollbahner L Vorlagsteller
gullohnende Beschäftigung durch

M . Lampartcr und Graf
aus Haiterbach.

A l t e n st a i g.

Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen
in vorzüglichster Qualität empfehlen

Johs . Seitz ' Töchter.
Zille Sorten

Garten - Samen
in bekannt guter Qualität bei

den Obigen.

ging ein gol¬
denes Medail¬
lon mit kurzer

Kette und Charivari . Der
Finder möge es gegen gute
Belohnung im Bahnhof in
Nagold bei Bahnhofverwalter

Benisch  eck abgeben.
A l t e n st a i g.

Unterzeichneter hat ungefähr 60 Ctr . gut
eingebrachtes

Heu und Drhmd
zu verkaufen

Louis Buk,  jun ., Rothgerber.
H e s c l b r o n n.

Sehafe -Werkauf.
Am Donnerstag den 8 . April,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich im Adler in Warth 10 Stück
Schafe gegen baare Bezahlung.

Johann Georg Frei.
H e s e l b r o n n.

Unterzeichneter verkauft im Auftrag des
Hrn . Lauchheimer  aus Stuttgart 150
Ctr . Heu aus der Scheuer zum Ochsen in
Heselbronn und kann solches in verschie¬
denen Wagenladungen abgegeben werden.

Den 27 März 1875.
Joh . G . Schaible,  Bauer.

W j l d b e r g.
5 Viertel und 2 Viertel

Hai zu verpachten
Jakob Wurster,  Sch uhmacher.

Gestorben.
Den 6 . April : Jmanuel Wagner,

lcd. , Buchbinder von Dornhan,  OA.
Sulz , 19 Jahre alt . Beeid 8 . April,
Mittags 1 Uhr .
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